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Sonntagsgedanken.
Weihestunde.

Tie stille halbe Stunde vor Ausstehen, das Einsaugen
des „Morgenglanzes der Ewigkeit" , gibt für den Tag
einen Hellen, lichten Schein , und wer mit seinem Gott

zuvor geredet, kann auch mit Menschen reden , daß ihm die

Geduld nicht ausgcht noch die Liebe. So werden aus der

Men halben Stunde am Morgen Kvölf Me Tages¬
stunden , auch wenn es äußerlich manchmal sehr stürmisch
hergeht .

Emil Arommel.

Zur Lage.
cd . Ter 31 . Mai rückt immer näher heran . Das

ist der Tag , an dem wir unsere „Reparationspflicht"
erfüllen sollen. Jedem Einsichtigen ist es sofort klar,
daß an eine glatte Regelung zu dieser Frist überhaupt
nicht gedacht werden kann . Wie fast alle Maßnahmen
der Franzosen bleibt vor allem die eine unverständlich,
die von vornherein gegen die Aufrollung der Repara¬
tionsfrage in Genua in die Wege geleitet wurde . Jn-
z>.Ischen haben England und Italien aber eingesehen , daß
die europäische Wirtschaft dem Chaos entgegentreibt , wenn
Deutschland am 31 . Mai seine Verpflichtungen nicht er¬
füllen kann und Frankreich säbelrasselnd neue Sanktionen
vornimmt . Ter eifrige Zeitungsleser hat ja in den
letzten Tagen Gelegenheit genug gehabt, das Hin und Her
zwischen Frankreich und England zu beobachten, weigert
sich Poincare , seine Zustimmung zu einer deutschen Re-
varationsanlcihe zu geben , dann stürzt auch die ganze
Erfüllungspolitik wie ein Kartenhaus zusammen . Diese
Erfüllungspolitik , ein Wort , das den grauenvollen Ver¬
sailler Vertrag immer und immer wieder in Erinnerung
ruft, ist ja mehr oder weniger nur ein Experiment gewesen,
dessen Erfolg in keinem Betracht garantiert werden konnte.
Es mußte immerhin festgesetzt werden, um dem Ausland
gegenüber halbwegs in Ehren bestehen zu können. Eine
Ccheiterung der Genueser Konferenz bringt die Repara¬
tionen, die den Zusammenbruch der deutschen Regierung
Air Folge haben müssen. Wir stehen dann vor der bitter
schveren Suche nach! neuen Möglichkeiten zur Rettung
des geliebten Vaterlandes . —

Eine internationale Anleihe, die es Deutschland ermög¬
licht, seine in nächster Zukunft fälligen Zahlungen hat
doch wohl einige Aussicht ans Erfolg . Wir brauchen
5 Milliarden Goldmark , die uns noch vor dem 31 . Mai
Mr Verfügung gestellt werden müßten.

Tie mit Spannung erwartete russische Antwort ist
nunmehr in Genua überreicht worden und liegt im Wort¬
laut vor. Man darf wohl sagen, daß die bestimmte Ab-
urnung einiger Punkte und der Hinweis daraus , daß das
Memorandum dem Londoner Memorandum gegenüber ei-
rrc >i Rückschritt bedeute , eine deutliche Sprache reoen . Er¬
wähnung verdient vor allem der Passus : „ die russische
Delegation hatte die Absicht , eine Reihe von industriellen
landwirtschaftlichen usw. Konzessionen, die sie den Aus¬
ländern gewähren wollte , zu unterbreiten . Wer bis zürn
chmügen Tage sei dieser wichtigste Teil des russischen und
weltwirtschaftlichen Problems noch nicht einmal berührt
lworden "

. Man empfindet sofort etwas wie Nichtachtung
ĝegenüber der Konferenz, die vielleicht doch berechtigt ist.

^
Denn, wenn auch oft große Schwierigkeiten sich den

Arbeiten in den Kommissionen in der: Weg gestellt haben,
Msitrves ist nur in recht geringem Maße erreicht wor-

Pessimismus , mit dein viele dem weiteren Gang
!ver Verhandlung entgegensehen, ist daher vollauf berech-
M - — Die Russen vertreten mit einer Zähigkeit ihren
Standpunkt , die ihnen vorher kein Mensch zugetraut
Wte. Tschitscherin ist ein ausgezeichneter Diplomat , der
tvuner nach einer Rückendeckung sucht, aufs glücklichste er-
gaHt durch den temperamentvollen Joffe . Heute kann

nichts gesagt werden , keiner weiß , was in der Zei-
t» Hintergrund noch schlummert.

Am Mittwoch ist mich der Reichstag wieder zusammen-
Mreten . Zunächst befaßte er sich mit der zur Zeit

mißlichen Berkehrslage . Bor allem wurde die rm-
imnige Tarifpolitik des Reichsverkehrsministeriums an

Pranger gestellt , die nicht so weiter gehen kann . Auch
erner Personalverminderung . war die Rede, kommt

.voch heuw auf 14 Köpfe ein Aufsichtsbcamter . Wenn der

^ „ ahntaris weiter bergan geht, so ist mit einem
-Wwssalen Rückgang des Verkehrs zu rechnen , der außer-
lvrocntlich schabenbringend wirken muß.

! Im Hauptausschuh des Reichstages wurde die Be- j
r amtenbesoldungsvorlage angenommen . Neu eingeführt i
1 wurde ein Paragraph , der bestimmt, daß die Tienstzulage ;
; an Ministerialräte für die Führung von Dirigenten - '

! geschäfte und an Offiziere der Reichswehr in gleichen -
s Stellungen vom 1 . Mai ab 16500 Mk . jährlich betragen >
i soll. Ministerialdirektor von Schlieben erklärte nach An- ?
! nähme der Regierungsvorlage , daß nunmehr die Kassen j
i sofort angewiesen werden , den Beamten die Erhöhungen i
i anszuzaUen . So weit das Wolfs-Büro . ;

z Me Konferenz nonSennn. j
i Htctc kte Aufnahme der russischen Antwort . i
! Genua . 11 . Mai . Die russische Antwortnote ist der f
j Delegationen bereits kurz nach 11 Uhr bekannt gewor - '

j den und wurde von ihnen sofort einer Prüfung unter - ;
l zogen . In der italienischen Delegation ist man von -
i der Antwort nicht gerade entzückt, aber man sieht in
i ihr doch ein Zeichen für den guten Willen der Ruf - s
: sen , die Konferenz nicht zum Scheitern zu bringen . s
- Von kompetenter Seite verlautet , daß sogar einige ^
' Punkte der Note als Verhandlungsbasis angenommen

werden könnten . In französischen Kreisen ist man >
, dagegen empört und sieht die ganze Antwort als eine -
* gegen Frankreich und Belgien gerichtete Spitze an . s
- Von einem Sekretär Lloyd Georges wurde mitgeteilt,
i. Lloyd George habe in der Antwort einen sehr wichtigen
; Punkt entdeckt , der sogar befriedigend sei , und dieser
i Punkt sei , daß Rußland den Frieden wünsche. Sobald
j die Delegationen mit der Prüfung fertig sein werden,
: wollen Lloyd George , Barthou , Schanzer und Jaspar
! konferieren und dann auch die Vertreter der anderen

Signatarmächte des Memorandums zu den Bespre¬
chungen zuziehen . Diese Besprechungen sind bereits
im Gange und werden voraussichtlich einige Zeit dau¬
ern . Dann wird die politische Kommission zur Be¬
ratung der Note zusammenberufen , und es ist wahr-
scheinlich, daß man dazu auch die russische Delegation -
einlädt.

Neues vom Tage.
f Das Urteil im Fechen- ach-Eisner -Prozctz . !
i München , 12 . Mai . Das Amtsgericht München ver -^ !
> kündete heute mittag das Urteil in dem Prozeß des >
i früheren Privatsekretärs Kurt Eisners , Felix Fechen-
° bach . Die Angeklagten Coßmann , Müller und Oster-
- Huber wurden freigesprochen . Der Angeklagte Dr.
-> Adelmerer wurde des Vergehens der üblen Nachrede
! für schuldig befunden und zu einer Geldstrafe von
j 300 Mk . eventuell 10 Tagen Gefängnis verurteilt,
s Die Kosten des Prozesses hat , für die freigesprochenen
i Angeklagten der Privatkläger Fechenbach, für Dr.
f Adelmeier dieser selbst, zu tragen . Fechenbach hat das s
- Recht , das Urteil gegen den Letztgenannten in den Zei - !
i tungen zu veröffentlichen . In der Begründung wird ;
s ausgesührt , die Verhandlung habe ergeben , daß die
? Veröffentlichungen Eisners eine Fälschung im wahren

Sinne des Wortes darstellten . Durch Weglassung wich- ,
i tiger Stellen , besonders derjenigen , die klar den Wil - s
; len Deutschlands erkennen lassen , wie sehr es bestrebt -
l war , den serbisch - österreichischen Konflikt zu lokalisie - '

ren . sowie durch die Sperrung einer Reihe einzelner
! Sätze , die den Sinn in das ausgesprochene Gegen-
§ teil verkehrten , ist diese Fälschung entstanden . Die
! Fälschung beeinflußte ^ e Grundlage für den Schuld-
! stwuch^ des deutschen Vo ' "es im Friedensvertrag von
i Versailles , an des en Verteidigung zu arbeiten d . .s
j Recht jedes Deutschen ist. In diesem Sinne sind die
f Veröffentlichungen Coßmanns , Müllers und Osterhu-
z Lers zu verstehen . Dr . Adelmeier hat in seiner Be-
s schuldigung gegen Fechenbach schwere Beschimpfungen
r zum Ausdruck gebracht und deshalb liegt hier ein Fall
- von übler Nachrede vor . Die Urteilsbegründung stellt

weiter noch fest , daß der Vorwurf der „doppelten
Buchführung im Auswärtigen Amt " durchaus nicht

s erwiesen worden sei.
Die Abreise Dr . Hermes nach Paris.

Paris . 12 . Mai . Der „ Petit Parisien " meldet , daß
Dr . Hermes heute aus Berlin abfährt , um am Sams-

, tag in Paris einzutreffen . Man sagt , daß er keine be-
, stimmten Vorschläge mitbringe , sondern daß zunächst

unverbindliche Besprechungen angeknüpft werden sol¬
len , um zu erfahren , welche Maßnahmen zunächst not¬
wendig sind , um zu einer Einigung zwischen der Re-

^ Parationskommission und der Berliner Regierung zu
uelänoen.

Keine englische Anleihe für die Sowjets.
London , 12 . Mai . Sir Robert Hör ne hat gestern

-im Unterhaus die Haltung der britischen Regierung
wegen der finanziellen Hilfe an Rußland näher be¬
schrieben . Die Regierung stehe auf dem Standpunkt,
daß sie nicht in der Lage ist , einer Anleihe
für die Regierung der Sowjets ihre Zu¬
stimmung zu erteilen. Diese Erklärung des
Schatzkanzlers wurde mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men Horne fügte hinzu , daß die Vorschläge der bri¬
tischen Regierung , die sie der Genehmigung des Unter¬
hauses zu unterbreiten beabsichtige , vollständig über¬
einstimmten mit dem Memorandum , das die Verbün¬
deten am 2 . Mai der russischen Delegation unter¬
breiteten.

Reichstag.
Berlin , 12 . Mai.

Am Regierungstisch Minister Grüner.
Auf eine Anfrage des Abg . Dr . Runkel (D . VP .) , in

der Beschwerde über eine Verordnung der baunschwei-
gischsn Regierung geführt wird , wonach Schulgebete,
Andachten , religiöse Lieder usw . nur in Religions-
stunden zulässig sein sollen , erwidert ein Regierungs¬
vertreter , daß die braunschweigischen Volksschulen zwar
den Namen evangelisch- lutherische Gemeindeschulen hät¬
ten , aber keine Bekenntnisschulen seien . Eine Verlet¬
zung der Verfassung liege nicht vor.

Die Beschlagnahme der Versuchsapparate für draht¬
lose Telegraphie bei der Technischen Hochschule Aachen
durch eine belgische Kommission , Anfrage des Abg.
v . Schoch (D .VP .) , wird regierungsseitig dahin erklärt,
daß die Hochschule versehentlich die vorgeschriebene
Genehmigung zur Aufstellung dieser Apparats nicht
eingeholt habe . Gegen 3 Professoren sei sogar ein
militärgerichtliches Verfahren eingeleitet worden.

Abg . Dr . Most (D .VP .) weist darauf hin , daß in
Duisburg ein Mädchen von 13 Jahren durch eine
belgische Kugel getötet worden ist.

Ein Regierungsvertreter stellt fest , daß ein bel¬
gischer Gendarm der Täter ist, der das Mädchen , eine
Wirtstochter , iw. Verlauf eines Streits erschoß . (Große
" nrube rechts . Zurufe : Mörder !)

Mtenrttl - » 1». Mai 18SL.

KrkiSteschLdlrte ««» KrirrShinterblirte«». Die Forst-
direktion hat dem Ersuchen der Hauptsürsorgestelle, es möch¬
ten «ach Ablauf der jeweiligen Pachtperwden bei Neuoer-
Pachtungen staatlcher Grundstücke oo» angemessener Größe
an Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene um ermäßigte«
Preis freihändig pachtweise überlassen werden, stattgegebe»
unter der Boraussetzung , daß von dieser Vergü »stigung «ur
in den dringendsten Fällen Gebrauch gemacht wird . Dieser
Vorgang dürste auch den Gemeinde - und StiftungSbehörde«
Veranlassung zu einem gleichartigen Entgegenkommen geben.
Gesuchsteller wenden sich am besten an die Bezirks-Für¬
sorgestelle.

— Bevorstehende weitere Erhöhungen der Post¬
gebühren . Für Bricssendungen sollen nach einer amt¬
lichen Verlautbarung in Zukunft folgende Richtlinien gel¬
ten : Im Ortsverkehr Postkarten unverändert , einfache '

Briefe auf 1 Mark herabgesetzt . Im Fernverkehr die
Postkarte 1 .50 Mk., der einfache Brief 3 Mk . , die beiden
höheren Gewichtsstufen 4 und 5 Mk . Für Drucksachen
bleibt der bisherige Gebührensatz von 50 Pfg ., gilt aber
nur für Sendungen bis 20" Gramm . Das beliebte 1 Kilo-
Päckchen wird von 4 Mk. auf 6 Mk . gesteigert. Für
Pakete in der Nahz-one find Erhöhungen nur für die bis¬
herigen beiden untersten Gewichtsstufen vorgesehen. Da¬

gegen wird es für notwendig erachtet, die Pakete in die
Fernzone stärker zu belasten, z. B . durch Steigerung der
Gebühren für Pakete bis 5 Kilogramm von 9 auf 14 Mk.
Tie Zeitungsgebühren werden beträchtlich erhöht , bei ei¬
nem Durchschnittsgewicht der Zeitungsnummer bis 20
Gramm 6 H2 Pfg - , bis 30 Gramm 8 , bis 40 Gramm 10,
bis 60 Gramm 13 Pfg . Tie höheren Gebühren sollen mit
dem 1 . Oktober in Kruft treten . Für Ausländs¬
briefe sollen die Gebühren in der Regel verdoppelt wer¬
den. Zur Deckung der Mehrkosten für den Fernsprech¬
betrieb soll der am 1 . Januar 1922 eingcführte Tarif¬
zuschlag von 80 Prozent vom Hundert aus 160 V7H. ge¬
steigert werden.



Nagold , 13 . Mai . (Hnmattag. ) In der Armut und
Bedrängnis, in der Rot und Sorge unserer Zeit will es
«ns viel zu wenig zum Bewußtsein komme «, daß wir trotz
alledem einen reiche« Schah haben — unsere Heimat , der
wir alle entsprossen wie Pflänzlei» ihrem Mutterboden . Da¬
raus binzuweisev, dar Beglückende und Schöne, das Uner¬
schöpfliche und Tiefe der Heimat in einer besonderen Grunde
zu erleben, Mittel und Wege zu suchen , wir wir die geistigen
Kräfte unserer Heimat , wie sie a»s Dichtung , Geschichte
und Sttge, Landschaft und Menschenarbeit zu uns spre¬
chen können , dar soll der Nsgolder Heimattag zu zeigen
versuche». Die Heimat ist nicht nur Grundlage für den
Schulunterricht , sondern sie birgt reich« Quellen für warm¬
herzige Unterhaltung und tiefgründige Belehrung der Erwach¬
senen . Jeder Hriwatsreuud , besonders alle , die in irgend
einer führenden oder lehrenden Stelle in unserem Volk ste¬
he», müssen sich bewußt sein , daß nur «in solch , S Bolk wei-
terlebm kann, das den Zusammenhang mit der Heimat nicht
verliert und immer aus ihrem Boden neue Kräfte schöpft.
Di« Krag« der Heimat und des Volkstums find die Grund¬
fragen und Existenzfragen jede « Volles . Alle sind deshalb
herzlich zu dieser Tagung eingrladen . Der Nagolder Hei¬
mattag findet nächsten Montag (15 . Mai) im Seminar
(Feftseral , Zeichens««! und Turnhalle ) statt. Beginn 8*/z Uhr
vormittags. Haus Rryhing, der Leiter der Heimstabteilung
des Vereins zur Förderung der Volksbildung , wird über den
Heimatgedanken in Volksleben und Volksbildung sprechen.
Eine HrirnatbilderanSstrllung von Studienrat Bach soll die
Schönheit unserer Gegend zeigen. Zwei Vorträge «von
Studiendirektor Dietrrle und Professor Dr. Wagner beschäf¬
tigen sich mit Schwarzwald und Di « im Landschaftsbild,
Siedlung und Bevölkerung . Eine Führung am Nachmittag
soll Hoheunagold (Studienrat Knödler) und vom Turme auS
die Naqolder Landschaft (Wagner ) zeige«. In einer beson-
deren Abendveranstaltung , einem heimatlichen VolkSabend für
die breitestenKreise der Oeffentllchkeit , soll in einer Lichtbild¬
wanderfahrt ein schönes Stück unserer schwäbischen Alb zu
den Besuchern sprechen und ihnen zeigen, welch schönes
Ganze die Heimat ist, wen» wir die Landschaft nt Berg
und Tal, Burg und Stadt, Wald und Feld, im Zusammen.
Hang mit Heimatdicht»«- , Geschichte und Sage , Menschen¬
charakter und Menschenarbeit sehe» und von ihr hören. Von
unsere « Heimatdichter Hans Reying gestaltet, verspricht die-
ser Abend ei« besonderer Genuß zu werde». — Wie auch
anderwärts ist der Lehrerschaft zum Besuch drk HeimattagS
vom Gezirksschulamt Urlanb gewährt worden . Wagner.

* Cal» , 18 . Mai . Der Spar - und Konsnm- Verein
Calw «nd Umzeb . e. G. « . b. H . hat in seiner außer-
ordentlichen Generalversammlung den Bau eines Lagerhauses
mit Bäckerei beschlossen.

Stuttgart , 12 . Mai . (Große Anfrage . ) D?e^
Dürgerpartei und der Bauernpartei haben folgende Großei
Anfrage an das Staatsministerium gerichtet : Es mehren
sich die Fälle , daß Arbeiter und Angestellte , die ihre
Arbeitsstätte aussuchen wollen , durch Begehung von Land -- -
friedensbruch an ihrem /verfassungsmäßig geschützten^
Recht , zu arbeiten , verhindert werden . Tie Begehung
dieser strafbaren Handlungen wird durch Rädelsführers
sorgfältig und offenkundig vorbereitet . Insbesondere hat!
ein Landfriedensbruch größten Stils in der Nähe devl
Daimlerwerke zegteragen . Mehr als 1000 Arbeiter wur¬
den durch Drohungen und Gewalttätigkeiten einer mili¬
tärisch organisierten Menge verhindert , ihr Recht auf Ar¬
beit auszuüben . Ter Staatsregierung war bekannt , daß
dieser Landfriedensbruch bevorstehe . Warum wurde diese
Störung der Rechtsordnung nicht durch Anwendung der
vorhandenen staatlichen Machtmittel verhindert ? Was
gedenkt die Staatsregierung zu tun , um das staatliche
Ansehen wieder herzustellen , geordnete Staatsbürger irr
Ansübung ihrer verfassungsmäßig gewährleisteten Rechts
zu schützen und weiter offen angekündigte Störungen
der Rechtsordnuna zu verhindern . _ Z

Stuttgart , 12 . Mai . (Handwerkerkurse . ) Das
Landesgewrrbeamt beabsichtigt , in den Monaten Juli,
August , September und Oktober in Stuttgart und best
genügender Beteiligung vor allem in anderen geeigneten!
Orten des Landes Tageskurse für Herrenschneider , Da¬
menschneider und -Schneiderinnen , Kleidernäherinnen,.
Schuhmacher und Schreiner zu veranstalten . Anmel¬
dungen bis 30 . Juni beim Sekretariat des Landesge-
wcrbeamts in Stuttgart.

Herrenberg , 12 . Mai. (Unfall . ) Als der Metz'gep
und Landwirt Bührer heimfuhr , scheuten in einem Feld¬
weg die vor eine eiserne Ackerwalze gespannten Pferds
und sprangen zur Seite . Bührer kam zu Fall und diÄ
schwere Ackerwalze ging über ihn weg . Er erlitt schwer«
jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen . ^

Talheim , OA . Heilbronn, 12 . Mai . (Lebens¬
rettung .) Das fünfjährige Büblein des Bahnhoswirts
Lobmüller fiel in die Schozach . Tie Ladenhalterin
des Konsumvereins , Frau Schweikert , sprang dem Kinde
über die Ihr Meter hohe Mauer in die Schozach nach
und konnte es vom sicheren Tode des Ertrinkens retten .!
Leider brach die Retterin hierbei einen Fuß und mußte^
ins Spital nach Heilbronn überführt werden.

Kurze Chronik . i
Beim Ansstreuen von Kunstdünger zog sich' der)

Amtsdiener Wiedmann in Mägerkingen eine Blut »s
Vergiftung zu , an deren Folgen er verstarb.

Auf dem Bahnhof in Deislingen wurden einem
Händler 7 Zentner Käse beschlagnahmt , die er ins
Badische bringen wollte.

Der verhaftete Postschaffner Schnitzler von Ulm
hat bis jetzt 5 Fälle von Unterschlagung von Aus¬
ländsbriefen eingestanden.

Auf dem Bahnhof in Erbach wurde beim Ab -ö
laden von Langholz der Arbeiter Maier von eknerq,
avroNenVen Sta,mm erMla ^ u - _

Handel und Verreyr.
Dollarkurs am 12 . Mai 287,61 Mark.

Metzingen , 12 . Mai . Der letzte Vieh mar kt war
schwach befahren . Es wurden 24 Ochsen , 40 Kühe und
60 Stück Jungvieh verkauft . Die Preise hielten sich
etwa auf bisheriger Höhe . Auf dem Schweinemarkt
wurden 120 Milchschweine , das Stück zu 1100 — 1350
Mk . abgefetzt.

* Frendenfiast, 11 . Mai . (Vergebung von Kupfer-
kabeln .) Die zur Verstärkung der elektrischen Leitung in die
. Waldlust " notwendige» 1 000 Kilo Kupferkabel sind heute
vergeben worden . Offerten haben fünf Firmen eingereicht u.
zwar : 1 . Süddeutsche Metallindustrie in Schweinau im Ge¬
samtbeträge von 116 350 Mk., Lieferzeit »ach Beendigung
der MetallsrbeiterstreikS, 3 . Kreidler-Zuffenhausen 115 000
Mk ., Lieferzeit vier Wochen, 3 . Jung » . Söhne hier, 113 500
Mk., Lieferzeit sofort, 4 . Adolf Glaunrr hier 113 500 Mk.,
Lieferzeit vier Wochen, freibleibend, 5 . Württ. Glektr .°Gesell¬
schaft 111000 Mk . , Lieferung sofort, bindend. Da letztere
Firm « das billigste Offert abgegeben und sich bindend er¬
klärte , erhielt dieselbe den Zuschlag . Die Lieferung erfolgt
franko Frevdenstadt. — Dar Anbringen der Kabeln selbst
ist znr Ueberschlagssumme von 35 000 Mk. je z« gleichen
Teilrn de« hiesigen Jnstsllationsfirmen A . Glauner, E.
Hkpting und Jung und Söhne übergeben worden.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . In Deutschland herrscht zweifellos Geld¬

knappheit . Seit der Aufhebung des Bankgeheimnisses
fließen den Banken nicht mehr so reichliche Mittel zu
wie vorher . Ferner herrscht Zurückhaltung in der
Kreditgewährung , auch wo die Mittel vorhanden sind.
Den Grund bildet die unsichere innen - und außen-
volitische Lage . Schließlich schwanken die Ansichten
über die künftige Gestaltung der Valuta mit jeder
neuen Nachricht aus Genua hin und her , da die eine
Depesche immer der anderen widerspricht . So gab es
auch im Dedisenverkehr bezüglich der Preise der aus¬
ländischen Zahlungsmittel ein fortwährendes Aus und
Ab , ohne daß jedoch am Schluß der acht Tage ein
großer Unterschied übrigblieb , denn der Dollar siel
lediglich von 288 auf 285 Mark . Am 1l . Mai ko¬
steten 100 deutsche Mark in Zürich 1 .80 ( 1 . 77) Fran¬
ken : in Amsterdam 0 . 91 (0 .8914) Gulden ; in Kopen¬
hagen 1 . 67 (1 .65) , in Stockholm 1 . 40 ( 1 . 35 ) , in Wien
30 (2820 ) , in Prag 1870 (1780 ) Kronen und in
Neuhork 0 . 34 -4 (0 .34 fünf " Achtel ) Dollar.

Börse . Die Börse war die ganze Woche über schwach
mit beständig , wenn auch langsam rückgängigen Kur¬
sen . Die Zurückhaltung der Spekulation hat ihre gu¬
ten Gründe in der Besorgnis vor dem künftigen Schick¬
sal der deutschen Industrie , im Falle es gelingen sollte,
in Genua durch eine internationale Anleihe eine Be¬
festigung der deutschen Mark herbeizuführen , wodurch
nach Ansicht der Börse die Exportfähigkeit der In¬
dustrie in gleicher Weise wie der Kaufreiz des Aus¬
landes leiden würde . Gut gehalten waren Bankaktien.
Auch der Anlagemarkt war den Schwankungen weniger
unterworfen.

Probuktenmarkt . Das Geschäft ist noch stiller gewor¬
den als bisher . Die Erholung der letzten Woche ging
rasch wieder verloren . Die Kauflust war gering , weil
man von dem zeitweiligen Sinken des Dollarkurses
eine Anpassung an den Weltmarktpreis für Weizen
usw . erwartete . Am 11 . Mai wurden in Berlin be¬
zahlt für Weizen 715 — 720 (— 25 ) , Roggen 525 bis
530 (— 10 b . 13) , Sommergerste 610 —632 (— 25) ,
Haber 565 —575 (— 35 ) . Mais 465 —475 (— 10b . 15)
Mark.

Warenmarkt . Mit Ausnahme von Häuten und Le¬
der , wo teils ein Stillstand , teils ein Rückschritt ein-
getreteu ist , spürt man immer noch nichts von dem
sehnsüchtig erwarteten und so laut angekündigten Preis¬
abbau . Nicht einmal Schuhwaren wurden bis jetzt
nennenswert verbilligt , geschweige denn die Textilar¬
tikel . Dagegen ist Roheisen im Mai erhöht worden,
ebenso Holzstoff , ferner Zement usw . Woher soll auch
ein Preisabbau kommen , wenn weniger erzeugt und
mehr verbraucht wird?

Biehmarkt . Die Marktlage iü unverändert fest , wenn
auch gelegentlich eine kleine Preisschwankung auftritt.
Die Viehmärkte sind schlecht befahren . Kälber zeig¬
ten eher weichende Tendenz und das trotz der gün¬
stigen Futteraussichtcn . Ein Milchschwein kostet 1100
bis 1400 Mk . , ein Ochse etwa 26 000 , eine Kuh mit
Kalb oder trächtig 12 000 — 28 000 . eine Kalbin 14 000
bis 26 000 , ein Rind 7000 —11000 Mk . Pferdepreise
waren in dieser Woche nicht zu ermitteln.

Holzmarkt . Rundholz ist immer noch außerordent¬
lich stark gesucht . In Schnittholz zeigt sich etwas Zu¬
rückhaltung . Man spricht von einer Ueberschreitung
der Höchstpreise , aber die Ergebnisse der letzten Holz¬
versteigerungen mit ihren Erlösen von meist mehr als
1000 Prozent der Forsttaxe beweisen vorderhand daS
Gegenteil.

Vermischtes.
Seltsame Explosionsursache . In der Nähe des Ko¬

penhagens Hafens hatte man kürzlich ein Restaurant
neu gedielt , und dabei hatte sich eine aus dem alten
Bollwerk des Hafens stammende Ratte unter dem Fuß¬
boden häuslich eingerichtet . Da sich das Tier sanf¬
teren Mitteln unzugänglich erwies , beschloß der Gast¬
wirt , ihm mit einem größeren Aufwand zuleibe zu
gehen , und gab Weisung , das Rattenloch mit einem
halben Kilo Karbid zu füllen und Wasser darauf zu
gießen . Anr Abend beauftragte er einen Angestellten,
nachzusehen , was aus der Ratte geworden sei , und
dieser zündete naiverweise ein Streichhölzchen an , um
in das Loch hineinzuleuchten . Ein ohrenbetäubender
Krach ertönte , das Zimmer füllte sich mit Gasdämpfen,
die Marmortische und das übrige Inventar , ja selbst
die Bretter des Fußbodens flogen durch die Lust.
Sämtliche Fensterscheiben zersprangen , und das ganze
Restaurant glich in kurzem einer wüsten Trümmer¬
stätte . Drei Menschen wurden bei der Explosion ver¬
letzt . Was aus der Ratte geworden ist , war nicht-
sestzustellen.

Dttwig v . Hirschfeld geisteskrank . Der frühere Ru¬
rich Oltwig von Hirschfeld , der wegen seines AtteÄk
aus Erzberger zu einer längeren Gefängnisstrafe
urterlt wurde , ist jetzt , auf Grund ärztlicher
achten für geisteskrank erklärt worden . Bei de? Sw »/
Vollzugsbehörde soll der Antrag gestellt werden
seid mit Rücksicht auf seinen Zustand aus der Straf
hast zu entlassen . Seine Strafe wäre im Februar d
verbüßt gewesen , wenn sein Aufenthalt in einer Ä'
renanstalt auf die Strafzeit abgerechnet worden wA/

Mai.
Herrlich blühen Busch und Bäume,
und die Luft so düfteschwer,
wundersame Frühlingsträume
strömen von den Blüten her.
Und die Kinder fröhlich spielen
auf der Wiese bunter Pracht
und im Wald — . dem wonnig kühlen
feiern wir die Maiennacht.

Feiern sie nach alter Weise
bringen Blumenopfer dar
und die Zwerge kommen leise,
leise diese frohe Schar.

Elfen spielen , tanzen , singe»
an dem Weiher hin und her;
horch — wir lauschen und es klingen
Töne hell und düsterschwer.

Mondlicht strahlet auf uns nieder,
sieh — der Wald geht still zur Ruh-
nun verstummen alle Lieoer
und wir ziehn der Heimat zu . . .

Carl Brod.

Znr «uff. Antwort.
WTB . Genna, 18 . Mai . (Spezialbericht der WTV .)

Ueber die Haltung der Franzosen gegenüber der
russische» Antwort wird mitgeteilt, daß Frankreich über de»
stark polemischen Ton der russischen Antwort ungehalten ist.
SS hatte »ine präzisere Antwort erwartet. Dennoch wird
die russisch« Antwort nicht abgelehnt, iw Gegenteil demen¬
tiere» Männer wie Picard , Barrere «nd Poncet energisch
dar heute noch aufgetauchte Gerücht, nach dem die Fran¬
zose» in 3—4 Tagen abreisen würden . Dar treffe nicht
zu. Mau werde die russische Antwort in der erste» llnter-
kommission für russische Fragen , die aus morgen Nachmittag
vertagt wurde, vorlege» und diese Kommission werde sich,
wenn Zwischenfälle nicht eintretrv, dahin entscheiden, daß die
finanzielle Frage einer Sachverständigenkommission überwie/m
werde. Damit ist »ach A, ficht der Franzase» daS r»M
Pradlem voeläafig erledigt und die Konferenz kann sich
nunmehr den anderen noch ausstehenden Fragen zuwenden.
Die Neutrale « , besonders die Schweiz , find mit dies«
Lösung der russischen Frage durchaus nicht einverstanden,
weil sie gerne gesehen hätten, daß diese Angelegenheit i»
Genua restlos erledigt worden wäre. Die Engländer
und die Italiener halten nach wie vor die
russische Antwort für eine genügende Ver¬
handlung !» basis Insbesondere erklärtItalien, in
der russischen Frage mit England konform zu gehen, weil
man endlich zu einem Ergebnis komme » müsse . In Dele¬
gations- Kreisen rechnet man noch mit einer Dauer der Kon>
serenz von ungefähr 30 Tage».

Genna, 13. Mai . (Spez 'albrricht der WTB.) Auf der
Presse- Konferenz von heute Vormittag teilte Gir Edward
Grigg bezüglich der russischen Antwort folgendes mir : Wir
werdt« das Dokument, das die Raffen vorgelegt haben,
prüfen . Wir halte« es vom Standpunkt des russischen Vol¬
kes für sin ziemlich törichtes Machwerk, das an Stelle
praktischer Vorschläge zu Verhandlungen und einer praktischen
Behandlung de« Probleme eine Fülle von Propaganda-
Momenten enthält . Wir wollen aber trotzdem nicht dem
russischen Volk und Europa den Frieden voreuthalte» . Wir
werde« mit den Diskussionen über den Frieden fortfahre».

Genua, 13 . Mai . (Spezialbericht des WTB .) Schalt«
erklärte im PreffehauS vor Vertretern der internationalen
Presse über die russische Antwort, die italienische Lelegatte»
sei der Ansicht, daß es sicher nicht angebracht wäre, die
Verhandlungen abzubrecheu . Man könne es nicht ablehneo,
die Besprechungen sortzusetzen . Der letzte Teil der Antwort,
wo Rußland den Wunsch au» spreche, an dem Werk der
Konsolidierung deS Friedens mitzuarbetten, sei sehr tröstlich
und sei ein Zeichen für den E folg der Konferenz . Sch««-

zer schloß r Bevor die Konferenz endet, muß von
ein Wort des Friedens und das Versprechen ansgche», W
es keinen Angriff zwischen de« VL.kern geben darf. Wes«
die Pressevertreter an dem große« Werke mithelfen, werde»
sie sich ein Verdienst um die ganze Menschheit erworben habe».

(Lebhafter Beifall.)
Barsch,»en. -

Genna, 13 . Mai . (Spezialbericht des WTB .) Die M
heute in Aussicht genommene Sitzung der UnterkommiW»
der ersten Kommission zur Prüfung der rnsstschen Äoiwoa
ist auf morgen Vormittag 11 Uhr verschoben worden.

Barth«» nnd die russisch« Note.
WTB . Geuna, 13 . Mai . (Vom Sonderberichterstatter

der Agence Havas .) Barthou beriet gestern nicht mit Platz
George . Da die ftanzöstsche Abordnung die Denkschrift vom
3 . Mai nicht unterzeichnet hat, wird sie auch nicht an o

Antwort-Note Mitarbeiten, die Lloyd George auf die mu¬

sische Note erteilen und die er heute Vormittag de« «

terauSschuß für russische Angelegenheiten znr Kennt«» arm-

ge« will.



ForifShrnng der krle,»»,sH»Idigte«-Pr»r«§e.
MTV. Le'pzi,, 1, . Mai . Da» Reichsgericht hat ans

de» SS. I ««i für die Fertführnn, der KrtezSbeschnldtgtm-
Prozeff« Termin anberaumt.

DaS » anbenwese« i« Oberschlefie «.
WTB. «ntonttnhStte, IS . Mai . In Neudarf wnrde»

von der noch immer nicht unschädlich gemachten Räuberbande
viele Geschäfte anrgeplündert und die Inhaber ihrer Bar-
schäften beraubt. Die Grmeivdewache mußte sich vor de»
Banditen zurückziehw. Neben einer großen Anzahl von
Handgranate« führte die Bande auch zwei Maschinenge¬
wehre mit sich . Auf Seiten der Gemeindewach « sollen 7
Verrvnndete gezählt worden sein . Die Bands wird ans 300
Mann geschätzt.

Amerikanische » emihnngen.
WTB. V-rti«, 1Z . Mai . Dis „» osstsche Zeitung ' mrl-

det aus Paris, daß dort in offiziellen amerikanischen Kreisen
Nachrichten aus Nrwyork eingklaufen find , nach deuen die
größten » auken Newyorks und Chieagos fich an Morgan
gewandt hätte», er möge na« Frankreich «ad Brlgir« die
verpflicht»», »rrka»g«n, nicht nach Deuischlau» em,«rücke«,
wenn eine Anleihe in den Bereinigte» Staaten möglich ge¬
macht «erde . Morgan sei weiter ausgesardert worden, zu
verlangen, daß ein großer Teil der Mesatzunzstrnppsn am
Rhein zmückgezogeu werde, um Deutschland zu gestatten,
die Wedsrgutmachungskosten leichter aufzubringen. Morgan
wrrde am 20. Mai in London eiutreffe », wo rr S oder 3
Tage bkibe« werde, ehe er nach Parts gehe.

Ehawberlai« ««- Frankreich.
WTB . Lo»do«, 18 . Mai . (Reuter .) Thamberlam

führte gestern in etuer Rede, die er in Birmingham hielt,
aus, daß er tief beunruhigt sei über den Widerstand,
den Frankreich einer Beratung der Alliierten über «ine ge¬
meinsame Maßnahme für den Fall, daß Deutschland die
Reparationsschuld nicht bezahle , entgegensetze.

vom VölkrrbnndSrat.
WTB . Gens, 13 . Mai. Der Völkerbundsrat «ahm ge¬

stern in öffentlicher Sitzung die in Artikel 35 der Satzungen
des internationalen Gencht» Hofes vorgesehene Bestimmung
über die Bedingungen an, unter deuen Nichtmitglieder des
Völkerbundes den internationalen Gerichtshof in Anspruch
nehmen können . Danach mutz der betreffende Staat zunächst
die Gerichtsbarkeit des Gerichtshofes anerkenne » und sich
verpflichten , keinen Krieg gegen einen Staat zu führen, der
das Urteil des Gerichtshofes aussührt.

I « Februar 47 000 Me«sche« H««ger» geporbr ».
WTB . Moska «, 13 . Mai. In der Haschkiren-Republik

hungern 93 Proz . der Bevölkerung. Von 893 000 Hunger«,
den werden nur 36 000 einer Hilfe teilhaftig, während der
Rest dem Hungertod geweiht ist. Im Februar find 47 000
Menschen de« Hungers gestorben.

Z«m FSlscher-Prozeß.
WTB . Dttll», 13 . Mai. Die Blätter heben di, außer-

ordeutliche Bedeutung hervor, die der gestern vor dem
Münchener Schöffengericht zu Ende gegangene Fechenbach-
Prozeß für das ganz« deutsche Volk hat.

Bekanntmachung.
Die Einkommensteuerpstichlige « » erden ersucht, die am

zz. Mai 1933 fällig werdende Aste a« Vorauszahlung an
der Einkommensteuer für das Jahr 1 »38 spätestens inuer-
halb 14 Tagen an die Ainanzkaffe bszw . an das zuständige
Ortifieueramt zu entrichte » . Nach Ablauf dieser Frist müßte
gegen die Säumigen dis zwangsweiseBeitreibung eiugelsttrt
werden. Die Rate beträgt ' /i de» im Steuerbescheid für das
Jahr 1920 angefordertrn SteuerbrtragS.

Lohn - und Gehaltsempfänger, d*e dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn unterliege», find von diese , Vorauszahlung befreit.

Altensteig, de« 1« . Mai 1S2S.

Sei

kssrsu 8 fsU
kesteilung6er DsarerkrankunZ
bei kaklen Stellen , Lcämppen
uncl 8ä» 1Iiollen Dnieinkeiten

cler Lopliiaut

RegrenrngSrat Dr. K ik.

DeegebtMg
von Bamrrbetten.

Wir habe« im Auftrag für Erstellung eines writerrn
Einfamilienhauses a» der Hshenberzstratze in Nlteuftelg
zu «ergebe « :

Die Grab -, Velo«-» Ms«rer -, Zimmer-,
Gipser-, Schreine»-, Maser- rmd Alaschuer-
Arkeite».

Pläne und Bedingungen liegen zur gef. Einsichtnahme
vonRittwoch deuIVbis GsmStag deu.SK. Mut je ei»
schließlich bei Steuersekretär Fa «kl er aus, wo auch die An¬
gebote bis SamsLsg abgegeben werde » wolle ». Der Zu¬

erfolgt innerhalb 1- Lage«.
Architeklurbürs Mäckle, Ttuttgsrt.

Altessteig.

E Empfehle
2 Mais , Maismehl,
H GrrstenfuttermehL,
H Suppenmehl, Gerstenmehl,
L Wetzennachmehl,
2 Wrtzrnkleie, HaberkLeie,
R iS Frankentaler Torfrnrlasse
E AI. Scknierle

ilö!Iiöl) !IAs
Kleber llrsgcche unck äeren nsturgemässe Heilung

Lpreckslrmäe
ia kreuäevslaüt

am 15. rmä 16. Miai
ununterbrochen von 9 Ilbr

vorin . bis 7 llkr abencks
suk vielseitigen IVunscll bei un8erer äortigen Vertretung

Herrn 3. Hammer , Damen - uncl Herrenkriseur,
!n kreu6en8laclt , DossdurAerstr . 21.

OA. Lcdneiäer L 8okn , 8tu11^ar1
Ovinn38ium8lr3886 21 ^ I, l 'sl . 5703

Lr8l68 Eilt . Haaik6i1in8litu1, 27 jätir. ILtiZkeit
in LekLnälunßs allsi Usar - und öartkrankketten

80tVI6 ? !I6Z6.

^ ItensteiA.

8LX8M
Kerle krieckrictistsier unä liroler Fabrikate , ferner
V^örbe , klinge , IVetzsteine , DeoZeisesctiirre un6

Xümpke empkieblt

Karl ttenÜIer senior , Li88llVLi6ii

Alteufteig.

WWeck -W.
Mein Geschäft befindet sich von
jetzt ab in der Noseufttzaße
18k (neben Sattler Ottmar).

5r .Roller,ResserWied.

kS» sucht zum sofortigen Eintritt

ßT MM
Filiale Posner , Ebhaüsen.

l^vt 'snr l.ursn ^ itenslsig
Lpe»sldsuL fiiedsgftgeostLcksften.

l)oppe!f !»nteri -
Pi>sc:k - unc ! 3ckeibs^6üc:iiseri
k?svc>Ive-' u . Îc:ii ->lscjspi2tole-i.

tustgswek^s u.
ivioniticrii. - - --- -

LZLZ
LZ
8
LZ
LZ

, kucksscke.^solis-flsLcken. ^sg^Ltöcke .üsmascken.
ir - » , ^ag^g !sLe -. M6>ocke-. rcickfsnge-. ^elclbessecke. » ^
f solme Opbeit ! ^ockspos -stsFeue -reuge u Lw.

Li« » Zeit ' betont, daß dnrch de» AuSgang der Pro-
zrffeS der Kampf gegen die Lüge von der Alleinschvld
DrntschlandS in schnellen «nd gewaltigen Fluß komm?'
werde. Der Kampf müsse nun aus der ganzen Linie en -
breunen nud dürfe nicht eher ruhe», bis das Ziel der Re
nigung des deutschen Volkes von einer schweren Berleur
düng und damit die Erschütterung der Grundlage des Ve -
sailler Friedens erreicht sei.

Landstreicherkarte« sü, die be«1sche« » ah«e«.
Berlin , 13. Mai. Wie die » Deutsche Allgemeine Zei -

ung ' von maßgebender Stelle erfährt, beschloß da» Reichs-
verkehrSministerium GeneralabonuementS für die deutsch" ,
Bahnen herauszugeben und zwar für die Dauer von 30,
45 und 60 Tage.

Mutmaßliches Wetter.
Im Golf von BtSkc,ya ist rin neuer Luftwirbel erschienen,

der de» Ginsloß der Hochdrucks im Osten zurückdräng ' .
Am Sonniag und Montag ist mildes aber vielfach ge
« ittrigeS Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W - Rteker'schen Buchdruckerei AltrnLei«
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Fortgesetzt
»eh« e« alle Pokdoten , Poftaustalte«, Brief
träger, sowie die Agenten und Austräge
Beftelluuge« auf usere Schwarzwälder
Taseszeituug eutgegeu.

» lteuftetg -Stadt.

VimhIzvkkinlW.
Dis LoszetLel über das bei der heute beendeten Brenn-

tzolzverlosung an sämtliche hiesige Familien zugeteilte Breun-
l olz — Derbholz — werden in dm nächste« Tage» au»-
gegeben. ,

Stockholz stand zunächst nnr eine kleine Menge zur
Verlosung ; es wird aber Stockholz später sofort «ach Auf¬
bereitung von solchem an olle Familie« — ausgerr. Einzel¬
personen — zugeteilt . Wer die Z»ttil««D vo» Stockhelj
nicht wünscht , wolle dies der Stadtpflege sofort Mitteilen.

DaS zugeteilte Holz darf nicht weitergegede«
werde» . Der Loszettel über etwa nicht gewünschtes Holz
ist der Stadtpflege sofort zurückzugeben.

DieAbfuhr vo» Holz vor Bezahlung des Kaufpreise»
ist Verbote». Zuwiderhandlungen haben eine Vertrags«
strafe bis zum dreifachen Betrag der Kaufpreises zur Folge.

ReHawatiou « « können um irmerhaib 14 Tagen nach
Ausgabe der LoSzettel berücksichtigt werden.

Im übrigen gellen die allgemeinenVerkaufsbedingungea.
Dir wichtigsten dieser Bedingurigen find auf der Rückseite
der LoSzettel abgedruckt.

Den 13. Mai 1938.
Holzverteiluugskowwiffio«.

V >lI> IlM08 ' V8I' »IläkI ' Mll.
llloino Praxis dokmüot siok jotrt
Ka !t 6 rbacti 6 r 8 lra 886 59

nsdon iisrrn Kaufmann stur.

Dentist HoIriuMr.

Uxlick8- l- ^ „ E

Iviokoa SS. lolokon SS.

v Usszolrst
1,ieIll8RklllSIl8 MM stMKll

Zonntag 6en 14 . blrn
/lakang mittags 2 .30, 4.30 uncl 8 Okr

Oroker smeiikaniscder IVilcl -iVeat-LciiiaAer
in 30 ^ lcten

Der maskierte Kelter
I . leil ?sucdo cler Lcbreckea

aus 6er pelsensctlluokt.
öoiprogramm:

Das spannencke Detektiv -Drsm » in 5 ^ kten
vor Lan1c8pion.

wiemancl versäume 6ie neuesten uncl
Zrökten ZcLIsger ru besuchen.

Habe eine« beinahe neuen

Schuppen
S Meter lang, 5 Meter breit, 5 Meter hoch, zn verkaufen.
Besichtigung gestattet.

Georg Wurster z. Hirsch, Grömbach.
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Lstt8zLllzjr.,Mr»W

liefert ab Lager billigst

lasdpatrons»
Marke U)oll, sowie Kottweiler „Weickmsnns-
detl" mit rauchlosem unä Zchwarrpulvergelaclen

in allen Kalibern u . Zchrotstarken
unter 6arsntie frischer Laöung.

Alteufteig
Von frisch emgetroffeue» Sendungen empfehlr:

ls Apsel - MmMe
1 Pfund Mt . II .—

sste. Msks - t- Mmklade
1 Pfund Mk. 14 —

in 5 Pfd. Eimern s Mk . 13 KO
in 10 Pfd. Eimer« L Mk. 1S .SL
in 8K Pfd. Eimern ä Mk . 13 .8b

sflt . Sraullku -Mrvelide
1 Pfund Mk LS.—

sste. Pttiselbeercu , MM . IM
mit KO °/o Zucker eingekocht

1 Pfund Mk . 17

ls KW -Houig
1 Pfund Würfel Mk . LS 80

6dr . LurKdard jr.

Zirka 12—1400

Mf .BttkilMtllstrig
Der Verein be¬
teiligt sich sm
Vo «»tag , d.
14 M - i an
dem
Rabf. . Sest
mRohrdorf

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.
Abfahrt 18 Uhr vom Lokal.

Der A «- sch«tz.

Limier-

kerteiiseräle

empfiehlt in vsr8ck.
Oröüen

Lsrl S8ü88lkrM8ll.

X^60 I.0 Lir
AlonluA, 15 . Alai im Somiasr iVaAolä . "WA

8 .30 HeimalgedallLo u. VolirsbildunZ (?68l8aai) vans
9 .30 HeimaldiidoraussloHunA (^oiettonsaal ) . 8t»dienra1 820k

10 .30 Letiwarstvald u . Oau im I^arid8otiakt«diId
unä LleälunZ (?68t8uul ) . ? rok . vr . VVaZner

11 .30 86vö1k6iunA von Lotivrarrivralä u . Oäu
(k'sslsaal ) . 8tuäi6näirektor Oielorle

3 - 5 keimst - u . 6räA68ekieMioke kük-
lung auk Hoken-XaZoid . . . Ltuälonral Lnödier und

?rok688or vr . Wagner
H 8— 10 Von vanä u. veuten derseliwad. ^1b
« in 8i6ti1bi1dern , OeseUiekte , 8age,
s vieklung , Volksirunde sl'urnkalle) . . . Han8 ke^king.
g 2ur laZuiiA wird freundlick emZelude ».
v «S »«S »«S »«ÄSr«S »«SK«S»«Sw«S >«S »«N» «SN§W»«» »«S »«S »«Sd«S »«S »«S »aS »a

Oilo

Ich habe auftragsgemäß

Dachpappe
in folgenden Stärke » zu »er¬
kaufe«

80 Rolle« 100 stark
30 . 18S ..
80 , 150 .

Hans Lutz
Ulte »steig-Do «f.

Rebstellki-HsoikOiigeii
hat zu verkaufen

Christian Schittenhelm, Göttelslrrgen.

^
» tteuftetg.

l Sarktstböstder.
^ gefärbt, starke Mare, zu haben bei ^

^ Larl Loiilei junior, d
^ Haufsetlerei R »fe»ftr»tze. ^
4 l^sO Es empfiehlt sich , sich jetzt schon mit Bänder « ^
^ LAD » rinzudecken , da solche in ..er VerbrauchSzeit

werden.
da so.che m .er VerbrauchSzeit ^

B HOOaa»» « e aachOs» «>^

Alteuftei !

Kuott'
r HsudeWeu j

Imerkall! ? 0 K 0X
UMmsMerkO

( Zwn g « arke ) i« Pakete « S

empfishU zu ditligsten Tagespreisen »

r k'ritzr jr

gef. gesch. Gew. kohlens . Fut
terkalk (enth. kohl. Kalk, Phos¬
phors. Kalk «. Droge «) . Vom
ReichSmin. f . Ecu . «sw . ge«.

ist da«
fürtzriUkt l» »«cht Qere.

bes.
Paket ea. 3 Pfd. Mk. 10

Nichts anderes nehmen I
Alleinverkauf für

Altensteig:
Ehr . Bnrghard jr.

Pfalzgrafenweiler
BpoLheker Rettich.

Simmersfeld:
Jakob Hassel « »»«.

Marti « - « » » S:
Lndwiz Riexiuger.

Wart:
Dav8 » Poller.

Berneck:
I . Grotzha«».
Spielberg:

« ael « chäfer.
Altensteig.

Derjenige, welcher gestern
Abend am Waldrand neben
meinem Feld in der Reute
meine

MemiiMMM
^ hat, wird ersucht , dieselbe
! wieder abzugede«.
^ I . Wurster.
! Kirchliche Rachrichte» .
' S »«»1aß Cantate, 14 . Mai,

vorm . ^ ,10 Uhr . Evans.
Gottesdienst in der Kirche:
Joh . 4, 7 —1b : DaS
Lebenswasser. Lieder:
9Su . 430. Daraus Kinder-

i kirche, Gruppen. V«2 Wr
^ Christenlehre: Töchter.
D»««erStag , 18. Mai. abends

^ 8 Uhr : Bibelstunde im
! J "2-udheim.

Mstho'sifte » ^emeiude.
T « « « teg, den 14 . Mai

vorm . /»IO 1" Predigt
vorm . 11 Uhr Sonntags-
schule , nachmittags 8 Uhr
Jungfrauruvrrein, abends
8 Uhr Predigt.

Mttt« - ch, den 17 . Mai,
abends 8 */i Uhr Bioel- ».
Gebetstunde.

^ 6§QÜä/i§üAsi 'Kir^MS

Hierdurch teile ich einer verehr! . Kundschaft ergebenst mit, dass
ich die bisher mit meinem Kruder geführte

Fr> ma ^ örvs » ck>0AS» '
s i»

» . ^ //ra/Är '
0ASNs r« ^ äüaass«

allein übernommen habe.
Die beiden vrogerien werden in unveränderter, fachmännischer

Uleise von mir weiterbetrieben . Oer filialdrogerie in 6bhausen steht
als filialleiterin eine, bisher in Apotheken tätig gewesene, Apoth .-
kelferln seit l . April22 vor, wodurch ich die Zusicherung fachmän¬
nischer und gewissenhafter Kedienung geben kann.

für das in so reichem Masse meinem Kruder und mir bisher
geschenkte vertrauen danke ich an dieser Steile verbindlichst und bitte
gleichzeitig eine verehr! . Kundschaft ergebenst , dasselbe in gleicher
Meise auch mir in Zukunft entgegenbringen ru wollen . Ich werde
bestrebt sein, durch eine stets reiche Auswahl guter und vorteilhafter
Maren, ferner durch gewissenhafte und pünktlicheKedienung mir das
Mohlwollen weiter kreise ru erhalten.

Hochachtungsvoll!
L > w/ir «Ds/rs
Inhaber der fa. 8ebr. öenr

Mitglied des Deutsch. Drog .-Verbandes v . 187Z.

M

si OIÜO O

Z«m

KMeri
u. Harmoaiumsiimmen kommt
uns.Techmker ab 39 . 5 in die
Gegend . Bestellungen recht¬
zeitig erbeten.
Mrrfikhaus « rietz« ayer
pf-rrveiM,Westl .9.Tel.10S8.

, Piano - u. Harmonium -Lager,
» Mirstk -Jnstrumente jeder Art.

Junge Lavdr«
Hahne«

und GnPperrhühnee
kauft stets

Soa « « . H«hr.

Kbhaufk» .
Für Landwirtschaft u»d

Besorgung eines Pferdes suche
einen ordentlichen, willigen,
15—17jährigen

Jungen
bei guter familiärer Behand¬
lung

Johannes Helber.
Nagold.

Ei« tüchtiger

Pferde¬
knecht

kann sofort eintreten bei
R . Raufer.

Tüch?ii>en

Holzuhrmanu
und guten Pferdepfleger sucht zum sofortigen Eintritt dar
bad. Usrstamt storbach H für de» schifferschsftlichen
Fuhrwerksbetrieb. Meldung beim Fsrstamt.

Ackerkstts-SprsnAslokks
ssml LüaUsckulüikll cmtt 8pr«llgksp8s1ll iii vsrscdie-
üknsn küdrUculsn2U dilliAstsn strsissn «MpLskIt

I,oreN 2 I,UL jr . ^ Ilenstvig. Tel. 16
*rkg.

2 ournier - v.
Leimose <r

weil entbehrlich, zu verkaufe-
EmU SMk
Telefon Rc.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt eine« tüchtigen

Pferde¬
knecht

Henßler . GxtrrbrfördkM

Ein zum Anbinden schönes

Kuh¬
kalb

von guter Nutzkuh setzt dem
Verkauf cmS . Zu erfrage«
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Gesucht zu« 1 . J ««i
williges, zuverlässiges

für Küche und Haushalt
Varl Herzog , Eisenhandlg.

Cal « .

Gesangbücher
in solider Anfertigung empfiehlt preiswert

die

V .MMW MWlg .. MeaM
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